


• Zielsetzung 
• Profil der katholischen Einrichtungen herausarbeiten und darstellen 

• Konkurrenzfähigkeit erhalten 

• Nachweis über die Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen 

• Transparenz der Organisation und der Abläufe 

• Motivation und Zufriedenheit der Mitarbeitenden 

• Zufriedenheit der Kinder und Eltern 

• Weiterentwicklung und ständige Verbesserung der Arbeit 

 

  Qualität gestalten und sichern 

 

 

Verbessern 

(act) 

Planen 

(plan) 

Ausführen 

(do) 

Überprüfen 

(check) 

twinlili  / pixelio.de 

kath. Familienzentrum wesseling  
22.10.2015 



• Voraussetzungen 
• Bereitschaft und Entscheidung des Trägers und der Mitarbeitenden für eine 

qualifizierte Weiterentwicklung 

• Träger muss die Verantwortung dafür übernehmen und den Mitarbeitenden dabei 
den Rücken stärken 

• Erforderliche Ressourcen müssen zur Verfügung gestellt werden (z.B. Zeit/Kosten) 

• Kompetenzen und Zuständigkeiten für den Prozess müssen geklärt werden  

• Beteiligung und Mitwirkung aller in einem Prozess 

  Qualität gestalten und sichern 
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Das KTK Gütesiegel  
 Qualitätsentwicklungsinstrument (basiert auf DIN EN ISO 9001:2008) 
 2003 mit Zustimmung der Bischofskonferenz durch den KTK Bundesverband 

vorgestellt, als Hilfestellung, um kath. Tageseinrichtungen weiterhin 
konkurrenzfähig zu erhalten und zu stärken 

 „Kath. Kindertageseinrichtungen nehmen einen kirchlichen und einen 
staatlichen Auftrag wahr. Sie sind gebunden an das Evangelium Jesu Christi 
und an die rechtlichen Vorgaben des KJHG (SGB VIII)“ (Präambel) 

 „Qualität mit Religion“ 
 neun Qualitätsbereiche: 

"Kinder", "Eltern", "Kirchengemeinde", „Sozialraum", " Glaube", "Träger und 
Leitung", "Personal", "Mittel" und "Qualitätsentwicklung und -sicherung".  

 Konkrete Qualitätsanforderungen, Praxisindikatoren und 
Nachweismöglichkeiten 

  Qualität gestalten und sichern 
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Meilensteine 
Zusammenarbeit der  
sechs Einrichtungen  
- Aufbau einer Vertrauensbasis  
- gegenseitige Unterstützung 
Gute Zusammenarbeit mit Träger, 
Rendantur und Gemeinde 
Kita Dienstgespräch 
Oasentag 
Leitbildentwicklung 
Einheitliche Logos 
Qualitätszirkel 
Aufstockung der Fortbildungsetats 
Bessere Innen- und Außenwirkung 
 

Stolpersteine 
Misstrauen/Skepsis/Befürchtung: 
 „das Profil der einzelnen 
Einrichtungen geht verloren“ 
Hoher Arbeits- und Zeitaufwand 
Überforderung einzelner 
Mühsame Umsetzung 
„Dranbleiben“ 
Alle mitnehmen 
 

  Qualität gestalten und sichern 
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Qualitätsmanagement 

Prozessbeschreibungen 
Formulare/Dokumente 
QM Handbuch 
  

Einstellung/Haltung 
Motivation 
Kompetenzen/Wissen
  

Strukturen 
Unterstützung 
Vernetzung  
 

Qualität ist erlebbar und spürbar 

Alle müssen eingebunden sein 

Weiterentwicklung in kleinen Schritten 
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